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Frühe Hilfen und 
Gesundheitsförderung

• Kindeswohl als staatliche 
Kontrollaufgabe 

• Kindeswohl durch 
Risikoprävention

• Gesundheitsförderung als 
Ressourcenförderung
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1. Kindeswohl als staatliche Kontrollaufgabe 

Gegenwärtig konzentriert sich der öffentliche, politische 
und ein Teil des fachlichen Diskurses auf die Optimie-

rung der staatlichen Eingriffsmöglichkeiten. Von Pflicht-
untersuchungen mit Sanktionsdrohungen, wenn sie 

nicht wahrgenommen werden, über Frühwarnsysteme 
bis hin zu effektiveren Kooperationsformen der Jugend-

hilfe wird ein breites Maßnahmenbündel diskutiert.
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2. Kindeswohl durch Risikoprävention

Programme, die aus der Kenntnis 
spezifischer Entwicklungsrisiken vor 

allem in der frühen Kindheit gezielte 
Präventionsstrategien einsetzen: z.B.:

„Opstapje – Schritt für Schritt“
Sprachförderprogramm „HIPPY“
„MAJA – Hebammen helfen Familien“
„Guter Start ins Kinderleben“
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3. Gesundheitsförderung als Ressourcenförderung

Ins Zentrum wird die Ressourcenförderung von Kindern und Familien 
im Sinne der Salutogenese gerückt und es ist danach zu fragen, wel-
che Rechte von Kindern auf Gesundheit, Bildung, materielle Grund-
sicherung, soziale Einbindung und ökologisch notwendige Lebensbe-
dingungen gesichert werden müssen. Die UNO-Kinderrechte müssen 

verbindlich und nicht nur als Absichtserklärung ernst genommen wer-
den. Wir brauchen stattdessen eine Förderung von Kindern und ihren 

Familien im Sinne materieller Grundsicherung für alle Kinder und 
einer umfassenden frühen psychosozialen Förderung entsprechend 

den Empowermentprinzipien.
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Meine starken 
Enkelkinder

Nada und Junis
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Helmut Fend 

charakterisiert die aktuelle Generationsgestalt unter 
anderem durch zunehmende "Freiheitsgrade des Handelns" 

und ebenso durch die "Erweiterung von Möglichkeitsräumen". 
"Erweiterte Möglichkeiten bedeuten aber auch geringere 

Notwendigkeiten der Einordnung in gegebene Verhältnisse. 
(...) Damit werden aber Tugenden, mit (unveränderlichen) 

Umständen leben zu können, weniger funktional und 
weniger eintrainiert als Tugenden, sich klug entscheiden zu 
können und Beziehungsverhältnisse aktiv befriedigend zu 

gestalten."
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Die Erfahrungswelten Heranwachsender werden 
in einer Gesellschaft erheblich komplexer und 
risikoreicher, der zunehmend einheitliche Ziele 

und Werte abhanden kommen, die von der Plu-
ralisierung der Lebensstile gekennzeichnet ist und 
in der sich die sozialstrukturell gegebenen objek-

tiven Lebenschancen höchst unterschiedlich 
bieten. 
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Die Lebenssituation von Heranwachsenden ist heute durch 
eine eigentümliche Spannung gekennzeichnet: 

• Einerseits sind auch schon für Kinder und Jugendliche die 
Freiheitsgrade für die Gestaltung der eigenen individuellen 

Lebensweise sehr hoch. 
• Andererseits werden aber diese "Individualisierungs-

chancen" erkauft durch die Lockerung von sozialen und 
kulturellen Bindungen. Der Weg in die moderne Gesell-
schaft ist, so gesehen, auch ein Weg in eine zunehmende 
soziale und kulturelle Ungewissheit, in moralische und 

wertemäßige Widersprüchlichkeit und in eine erhebliche 
Zukunftsunsicherheit. 
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Erwachsenwerden ist ein Projekt, das in eine 
Welt hineinführt, die zunehmend unlesbar

geworden ist, für die unsere Erfahrungen und 
unsere Begriffe nicht ausreichen, um eine 

stimmige Interpretation oder eine verlässliche 
Prognose zu erreichen. Für diese Welt existiert 

kein Atlas, auf den Erwachsenen zurückgreifen 
könnten, um Heranwachsenden ihren möglichen 

Ort und den Weg dorthin erklären zu können.
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Krise des Aufwachsens im gesellschaftlichen Umbruch

Krisen von Heranwachsenden sind nicht nur individuelle Pro-
bleme, sondern sind auch in dem gesellschaftlichen Rahmen ihrer 
Entstehung sichtbar und verstehbar zu machen. Die Krisen von 

Kindern und Jugendlichen verweisen auf einen dramatischen ge-
sellschaftlichen Strukturwandel, auf den unsere gesamte Gesell-
schaft desorientiert reagiert. Für Heranwachsende gehen damit 
aber traditionelle soziale Einbettungen und Schutzfaktoren ver-

loren und es bleibt zu fragen, welche Ressourcen und Kompetenzen 
wären für eine produktive und souveräne Lebensbewältigung 

notwendig wären.
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Das Google-Krisenthermometer 2004

Erhebungszeitpunkt: 01.03.2004

7150Krise/Zuwanderung71.900Krise und Frauen

19.600Pflegekrise74.400Krise und Kinder

25.300Krise und Terrorismus74.900Krise und Bildung

39.600Krise und Jugend100.000Krise und USA

44.200Krise und Männer116.000Krise und Arbeit

44.600Krise und Gesundheit138.000Krise und Politik

53.800Krise und Gewalt153.000Krise/Deutschland

55.000Krise und Werte311.000Krise

55.100Krise/Gemeinschaft

58.600Krise und Schule1.030.000Angst

61.800Irakkrise1.400.000Glück

62.000Krise und Universität2.360.000Spaß

66.400Krise und Alter5.060.000Lust
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Das Google-Krisenthermometer 2007

Erhebungszeitpunkt: 05.09.2007

473.000Krise/Ausländer1.890.000Krise und Schule

649.000Krise und Rente1.890.000Krise und Frauen

766.000Krise und Islam1.910.000Krise und Kinder

856.000Krise und Armut1.990.000Krise/Wirtschaft

1.240.000Krise und Klima2.000.000Krise und Familie

1.380.000Krise/Terrorismus2.020.000Krise der Arbeit

1.420.000Krise und Jugend2.340.000Krise/Deutschland

1.560.000Krise und Gewalt2.440.000Krise und Politik

1.560.000Krise und Männer2.440.000Krise und USA

1.640.000Krise/Universität11.800.000Krise

1.650.000Irakkrise35.600.000Glück

1.750.000Krise und Alter49.700.000Angst

1.830.000Krise/Gesundheit56.000.000Lust

1.840.000Krise und Bildung60.300.000Spaß
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Das Google-Angstthermometer 2007

Erhebungszeitpunkt: 21.03.2007

1.430.000Frauen
589.000Klimawandel1.420.000Arbeit
620.000Terrorismus1.490.000Deutschland
1.070.000Armut1.520.000Energie
1.090.000Ausländer1.550.000Alter
1.190.000Islam1.600.000Tod
1.190.000Universität1.610.000Irak 
1.200.000Bildung1.720.000Depression
1.250.000Gewalt1.960.000Religion
1.250.000Aids1.970.000USA
1.260.000Jugend2.580.000Kinder
1.270.000MännerAngst und …
1.270.000Veränderung
1.300.000Gesundheit38.900.000Glück
1.300.000Schule59.900.000Angst
1.320.000Wirtschaft66.300.000Spaß
1.400.000Zukunft68.000.000Lust
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Die „entfesselte Welt“ des Anthony Giddens:

„Die wichtigste der gegenwärtigen globalen Veränderungen 
betrifft unser Privatleben – Sexualität, Beziehungen, Ehe und 
Familie. Unsere Einstellungen zu uns selbst und zu der Art und 

Weise, wie wir Bindungen und Beziehungen mit anderen 
gestalten, unterliegt überall auf der Welt einer revolutionären 
Umwälzung. (...) In mancher Hinsicht sind die Veränderungen 
in diesem Bereich komplizierter und beunruhigender als auf 

allen anderen Gebieten. (...) Doch dem Strudel der 
Veränderungen, die unser innerstes Gefühlsleben betreffen, 

können wir uns nicht entziehen.“

Quelle: A. Giddens: Entfesselte Welt. Wie die Globalisierung unser Leben verändert (2001)
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Empowerment von Kindern und Familien

Normalitätskrise

Krisen können durch akute lebensverändernde Ereignisse 
ausgelöst werden, die für einzelne Personen oder Mikrosysteme 
die Alltagsnormalitäten gefährden können. Es gibt aber auch 
Krisen der Normalität selber, wenn sich die Grundlagen eines 
soziokulturellen Systems so verändern, dass bislang tragfähige 

Schnittmuster der Lebensgestaltung ihre Tauglichkeit verlieren. 
In einer solchen „Normalitätskrise“ befinden wir uns gegenwärtig 

und mit dem Blick auf Heranwachsende bedeutet diese Aus-
sage, dass die Normalitätsannahmen, die in die Identitätspro-

jekte der Erwachsenengeneration eingegangen sind, von Kindern 
und Jugendlichen nicht selbstverständlich als ihre eigenen Ent-

wicklungsaufgaben wahrgenommen und als Grundlage für 
deren Bewältigung übernommen werden können.
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Grundfragen

In welcher Gesellschaft leben wir? 

Welche Identitätskonstruktionen werden in 
einer solchen Gesellschaft notwendig? 

Welche Ressourcen brauchen Heranwachsende 
zur produktiven Lebensbewältigung in einer 

solchen Gesellschaft?
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Reflexive Modernisierung: FLUIDE GESELLSCHAFT

Wertewandel

Pluralisierung

Digitalisierung

Disembedding

Dekonstruktion von 
Geschlechtsrollen

Individualisierung

Globalisierung

Grenzen geraten in Fluss, Konstanten werden zu Variablen.

Wesentliche Grundmuster der FLUIDEN GESELLSCHAFT:

Wechselnde Konfigurationen

• Flexible Arbeitsorganisation

• Patchwork-Familien, befristete
Communities (z.B. Szenen)

• Modulare Konzepte (z.B. Technik)

• Sampling-Kultur (Musik, Mode) 

Fusion

• Arbeit~Freizeit (mobiles Büro)

• Hochkultur~Popularkultur
(Reich-Ranicki bei Gottschalk)

• Crossover, Hybrid-Formate

• Medientechnologien konvergieren 

Durchlässigkeit

• Größere Unmittelbarkeit: 
Interaktivität, E-Commerce 

• Fernwirkungen, Realtime

• Öffentlich/Privat (z.B. WebCams)

• Lebensphasen (z.B. ‚Junge Alte‘)

Entgrenzung
• Entgrenzte Normalbiographien
• Wertepluralismus
• Grenzenloser Virtueller Raum
• Kultur/Natur: z.B. durch

Gentechnik, Schönheitschirurgie
• ‚Echtes‘/‚Konstruiertes‘

Neue Meta-Herausforderung BOUNDARY-MANAGEMENT
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In dem Maße, wie sich Menschen herauslösen aus vorgegebenen 
Schnittmustern der Lebensgestaltung und eher ein Stück eigenes 

Leben gestalten können, aber auch müssen, wächst die Zahl 
möglicher Lebensformen und damit die möglichen Vorstellungen 
von Normalität und Identität. Klar ist, dass die Grenzüberschrei-
tungen nicht mehr das Devianzproblem darstellen, sondern sie 

beginnen zur Normalerfahrung unserer globalisierten Netzwerk-
gesellschaft zu werden. Andererseits sind die Freiheiten des ein-

zelnen nicht grenzenlos. Er muss seine Grenzen selbst einziehen, er 
muss Grenzmanagement betreiben und dabei gibt es die neuen 
normativen Eckpunkte der (Hyper-) Flexibilität, der Fitness und 

der Mobilität, die nicht straflos vernachlässigt werden dürfen.
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Das ist die Botschaft der vom einzelnen 
geforderten geistigen, seelischen und körper-

lichen „Fitness“: Sei bereit, dich auf alles einzu-
lassen! Aus diesem Diskurs werden Heran-

wachsende mit der Erwartung konfrontiert, dass 
sie bislang gesetzte Grenzen überschreiten kön-

nen, ja müssen, wenn sie erfolgreich an dem 
gesellschaftlichen Wettbewerb um Chancen und 

Macht beteiligt sein wollen.
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These 
Identitätsarbeit hat als Bedingung und als Ziel die Schaffung 
von Lebenskohärenz. In früheren gesellschaftlichen Epochen 

war die Bereitschaft zur Übernahme vorgefertigter Identitäts-
pakete das zentrale Kriterium für Lebensbewältigung. Heute 
kommt es auf die individuelle Passungs- und Identitätsarbeit 
an, also auf die Fähigkeit zur Selbstorganisation, zum "Selbst-
tätigwerden" oder zur „Selbsteinbettung“. Kinder und Jugend-
liche brauchen in ihrer Lebenswelt  „Freiräume“, um sich selbst 

zu entwerfen und gestaltend auf ihren Alltag einwirken zu 
können. Das Gelingen dieser Identitätsarbeit bemisst sich für das 
Subjekt von Innen an dem Kriterium der Authentizität und von 

Außen am Kriterium der Anerkennung.
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Identitätskonstruktionen in der Spätmoderne
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Biographische 
Kernnarrationen

Dominierende
Teilidentitäten

Identitätsgefühl
Authentizitäts- und 

Kohärenzgefühl

Geschlecht

Arbeit

Unterhaltung/
Freizeit

Politik

Konsum

Handeln

(= Viele einzelne situative Selbsterfahrungen)

Ebene
Meta-

identität

Ebene
Teilidentitäten
z.B.

Ebene
situative Selbst-

thematisierungen

Identitätsprojekte

Wertorientierungen

Identitätsarbeit als Patchworking 
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Herstellung eines kohärenten Sinnzusammenhangs.

Die Fähigkeit zum „boundary management“.

Sie brauchen „einbettende Kulturen“.

Sie benötigen eine materielle Basissicherung.

Sie benötigen die Erfahrung der Zugehörigkeit.

Sie brauchen einen Kontext der Anerkennung.

Beteiligung am alltäglichen interkulturellen Diskurs.

Sie brauchen zivilgesellschaftliche Basiskompetenzen.
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Was ist Salutogenese?

Das Konzept stammt von Aaron Antonovsky. 

Sein "salutogenetisches" Denkmodell (abgeleitet vom lateinischen Begriff 
Saluto für Gesundheit) formuliert eine Alternative zu Pathogenese, also zur 

Entstehung von Krankheiten.

Gesundheit und Krankheit sind keine sich ausschließenden diskreten Zustände, 
sondern bilden ein Kontinuum.

Gefragt ist nicht, was macht krank, sondern wie schaffen es Menschen, gesund 
zu bleiben, trotz unterschiedlicher gesundheitlicher Belastungen.

Von besonderer gesundheitsförderlicher Bedeutung sind die 
Widerstandsressourcen einer Person. 

Von besonderer Relevanz ist der "Kohärenzsinn", die Fähigkeit, in seinem 
Leben Sinn zu entdecken oder zu stiften.
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Kohärenz ist das Gefühl, dass es Zusammenhang und Sinn im Leben 
gibt, dass das Leben nicht einem unbeeinflussbaren Schicksal 

unterworfen ist. 

Der Kohärenzsinn beschreibt eine geistige Haltung:

Meine Welt erscheint mir verständlich, stimmig, geordnet; auch 
Probleme und Belastungen, die ich erlebe, kann ich in einem größeren 

Zusammenhang sehen (Verstehbarkeit).

Das Leben stellt mir Aufgaben, die ich lösen kann. Ich verfüge über 
Ressourcen, die ich zur Meisterung meines Lebens, meiner aktuellen 

Probleme mobilisieren kann (Handhabbarkeit).

Für meine Lebensführung ist jede Anstrengung sinnvoll. Es gibt Ziele 
und Projekte, für die es sich zu engagieren lohnt (Bedeutsamkeit).

Der Zustand der Demoralisierung bildet den Gegenpol zum 
Kohärenzsinn.
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Empowerment von Kindern und Familien

Wie könnte man die Kohärenzdimensionen unter Bedingungen des 
aktuellen gesellschaftlichen Strukturwandels umreißen?

Verstehbarkeit: Unsere globalisierte Welt ist „unübersichtlich“
(Habermas), zunehmend „unlesbar“ (Sennett) und „fluide“ (Bauman) 

geworden, die es immer schwerer machen, Zusammenhänge zu 
begreifen. 

Handhabbarkeit: Wir wissen denn überhaupt, welche Ressourcen 
heute benötigt, um ein selbst bestimmtes Leben zu führen? Zeigen nicht 
gerade die PISA-Ergebnisse, dass in unserem Land die Kompetenzen zur 

Lebensbewältigung zureichend vermittelt werden? 

Bedeutsamkeit:  Die traditionellen Sinnsysteme (die großen „Meta-
Erzählungen“ nennt sie Lyotard) verlieren an Glaubwürdigkeit und wir 
werden von neuen Menschen- und Weltbildern ein- und überholt (z.B. 

vom allseits flexiblen, mobilen Menschenkonzept der Neocons).

Demoralisierung nimmt zu! 
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Empowerment von Kindern und Familien

Herstellung eines kohärenten Sinnzusammenhangs.

Die Fähigkeit zum „boundary management“.

Sie brauchen „einbettende Kulturen“.

Sie benötigen eine materielle Basissicherung.

Sie benötigen die Erfahrung der Zugehörigkeit.

Sie brauchen einen Kontext der Anerkennung.

Beteiligung am alltäglichen interkulturellen Diskurs.

Sie brauchen zivilgesellschaftliche Basiskompetenzen.
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Sozialhilfeabhängigkeit von Kindern und Jugendlichen

Quelle: Robert-Koch-Institut (Hg.) (2001). Armut bei Kindern und Jugendlichen.
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Gesundheitliche Situation von Kindern und Jugendlichen (12 – 16 Jahre) 
nach der sozialen Lebenslage (in Prozent; gerundet) 

Quelle: HBSC-Survey 1998; Universität Bielefeld
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Empowerment von Kindern und Familien

Herstellung eines kohärenten Sinnzusammenhangs.

Die Fähigkeit zum „boundary management“.

Sie brauchen „einbettende Kulturen“.

Sie benötigen eine materielle Basissicherung.

Sie benötigen die Erfahrung der Zugehörigkeit.

Sie brauchen einen Kontext der Anerkennung.

Beteiligung am alltäglichen interkulturellen Diskurs.

Sie brauchen zivilgesellschaftliche Basiskompetenzen.
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Migration Jugendgesundheit: Belastungen und Ressourcen

57,3059,7355,7855,3857,8853,8958,4160,7656,89
Kohärenz-
sinn***

4,034,273,884,124,603,843,984,093,09Arbeit

10,1510,0910,1910,049,9310,1110,2110,1810,23Schule

6,106,365,947,587,347,735,265,814,91
Fam. 
Belast.***

6,535,147,385,884,616,646,905,457,83
Krankheiten
***

30,4521,3336,1130,9621,9936,3630,1720,9835,97
psychosomat
Sympt.

37,4430,1742,0442,4334,4647,4034,6327,7839,00
Demoralis-
ierung***

alleMännerFrauenalleMännerFrauenalleMännerFrauen

INSGESAMTMIGRANTINNENDEUTSCHE
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Herstellung eines kohärenten Sinnzusammenhangs.

Die Fähigkeit zum „boundary management“.

Sie brauchen „einbettende Kulturen“.

Sie benötigen eine materielle Basissicherung.

Sie benötigen die Erfahrung der Zugehörigkeit.

Sie brauchen einen Kontext der Anerkennung.

Beteiligung am alltäglichen interkulturellen Diskurs.

Sie brauchen zivilgesellschaftliche Basiskompetenzen.
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Was brauchen Heranwachsende für eine produktive Lebensbewältigung?

• Sie müssen ihre eigene Lebenserzählung finden, die für sie einen kohärenten 
Sinnzusammenhang stiftet. 

• Sie müssen in einer Welt der universellen Grenzüberschreitungen ihr eigenes 
„boundary management“ in bezug auf Identität, Wertehorizont und 
Optionsvielfalt vornehmen.

• Sie brauchen die „einbettende Kultur“ soziale Netzwerke und die soziale 
Kompetenz, um diese auch immer wieder mit zu erzeugen.

• Sie benötigen die erforderliche materielle Basissicherung, die eine 
Zugangsvoraussetzung für die Verteilung von Lebenschancen bildet.

• Sie benötigen die Erfahrung der Zugehörigkeit zu der Gesellschaft, in der sie ihr 
Lebensprojekt verwirklichen wollen. 

• Sie brauchen Kontexte der Anerkennung, die die basale Voraussetzung für 
eine gelingende Identitätsarbeit sind.

• Sie brauchen Voraussetzungen für den alltäglichen interkulturellen Diskurs, 
der in einer Einwanderungsgesellschaft alle Erfahrungsbereiche durchdringt. 

• Sie müssen die Chance haben, in Projekten des bürgerschaftlichen 
Engagements zivilgesellschaftliche Basiskompetenzen zu erwerben.
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In Empowermentprozessen sollen Stärken von Menschen entdeckt und 
entwickelt werden; es sollen Möglichkeiten gefördert werden, Kontrolle über 

das eigene Leben zu gewinnen. 

Grundlagen von Empowerment:
° Von einer Defizit- oder Krankheits- zu einer Ressourcen-

Kompetenzperspektive

° Statt ExpertInnenlösungen geht es um Selbstorganisation
° Überwindung von "Demoralisierung" und Ermöglichung von 

Selbstwirksamkeit
° Ressourcenvermehrung durch gemeinschaftliches Handeln 

(Netzwerkförderung)

Empowerment kann auf der 
- Individuellen Ebene (Überwindung von Resignation und Demoralisierung)

- Gruppenebene (z.B. Selbsthilfeinitiativen)
- Strukturellen Ebene (politische Veränderungen) wirken.
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Erfahrungsknoten im Empowerment-Lernprozess:

Von der Defizit- oder Krankheitsperspektive zur Ressourcen- oder Kompetenz-
perspektive. 

Nicht professionelle Lösungen, sondern nur gelingende Selbstsorge kann hand-
lungswirksam für ein Subjekt sein. 

Die Überwindung von Demoralisierung ist die Voraussetzung für Selbstsorge.

Soziale Unterstützung in Selbsthilfe-Netzen ist eine zentrale Bedingung gelingen-
der Selbstorganisation.

Das Verhältnis von Professionellen und Betroffenen ist vielfach widersprüchlich. 
Genau in dem Austragen dieser Widersprüchen stecken Entwicklungspotentiale.     

Unser Klientel sind nicht nur „Kinder in Not“, sondern auch „BürgerInnen mit 
Rechten“ und gleichzeitig gilt: „Rechte ohne Ressourcen zu besitzen, ist ein 

grausamer Scherz“ (Rappaport).



Professor Heiner Keupp Professor Heiner Keupp »» Reflexive Sozialpsychologie Reflexive Sozialpsychologie ««

Empowerment von Kindern und Familien

Abschlussthese 

Sind denn nun Kinder erwünscht oder unerwünscht?

Sie sind erwünscht und unerwünscht zugleich! Die Mehrheit der jungen 
Erwachsenen hat den Wunsch, Kinder zu bekommen und gleichzeitig haben 
sie in ihrem Alltagsleben keinen Platz. Hier könnten gute Kinderbetreuungs-
einrichtungen wirksame Hilfe leisten. Wir wissen einigermaßen, was Heran-
wachsende brauchen, um selbstbestimmt ihr eigenes Leben in die Hand zu 
nehmen. Wir wissen aber auch, dass genau die Ressourcen, die dazu erfor-

derlich sind, keine „nachwachsenden Rohstoffe“ sind. Der globalisierte Kapi-
talismus erzwingt immer mehr Leben- und Arbeitsformen, die solche Res-
sourcen benötigen und sie gleichzeitig vernichten. Die „Sperrigkeit“ und 

„Widerständigkeit“ von Kindern sollte Erwachsene ermuntern, „einbettende 
Kultur“ zu schaffen, in denen Eigensinn und Widerstand gefördert, gelebt 

und gegen die Imperative des „homo oeconomicus verteidigt wird.
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